
 
 

 

 

Medienmitteilung 
«Bach geht weiter» – der Vorverkauf der Appenzeller Bachtage 2026 ist eröffnet 
 
St. Gallen, 1. April 2026 – Im Sommer steht das Appenzellerland wieder ganz im Zeichen von Johann 
Sebastian Bach. Vom 19. bis 23. August bietet die sechste Ausgabe der Appenzeller Bachtage mit 
einem abwechslungsreichen Programm aus Konzerten, einer Uraufführung, einer Festivalwanderung, 
Talks und Projekten mit Jugendchören einen Treffpunkt für kulturliebende Personen aus der ganzen 
Schweiz und dem benachbarten Ausland. Der Vorverkauf startet heute. 

Die Appenzeller Bachtage 2026 stehen unter dem Motto «Bach geht weiter». Das Festival 
erkundet in Konzerten, Workshops und Gesprächsformaten, wie Bachs zeitlose 
Musiksprache lebendig bleibt und welche Qualitäten sein Werk so wandlungsfähig machen. 
Es wird der Frage nachgegangen, wie sein Schaffen weitergegeben wird, welche Impulse von 
ihm ausgingen und wie der Bach von morgen klingen könnte – im Appenzellerland und in 
der weiteren Welt. 
 
Musikalische Glanzlichter zwischen Kathedrale und Kerzenschein 

Das Festival beginnt mit einem festlichen Auftakt in Teufen, bevor die prachtvolle St. Galler 
Kathedrale vom Organisten in Residenz Christoph Schönfelder zum Klingen gebracht wird  
– auch im Zusammenspiel mit Rudolf Lutz auf dem Alphorn. Ein weiteres Highlight ist die 
Aufführung der Kantate BWV 177 «Ich ruf zu dir, Herr Jesu Christ» mit den Soli Julia Doyle, 
Margot Oitzinger und Jakob Pilgram. Im Kammermusik-Konzert präsentieren Marie-Sophie 
Pollak (Sopran) und Patrick Henrichs (Trompete) unter der Leitung von Renate Steinmann 
(Violine) und Johanna Soller (Cembalo) herausragende Werke des sächsischen Barock. In 
einer stimmungsvollen Matinee mit Patrick Henrichs und Christoph Schönfelder trifft 
Trompete auf Orgel, während das Phantasm Viol Consort bei Kerzenschein die Nacht 
verzaubert.  
 
Vielfältige Akademien und Gesprächsformate 

Neben den Konzerten bietet das Festival ein breites Spektrum an Akademien und 
Gesprächsformaten, die Bachs Werk aus unterschiedlichen Blickwinkeln beleuchten. Rudolf 
Lutz und Anselm Hartinger erkunden die legendäre «Bach-Formel», während der Pianist 
Kolja Lessing in einem moderierten Rezital Resonanzen von Bachs Musik vom 19. 
Jahrhundert bis in die Gegenwart hörbar macht. Musikredaktor Claus Fischer diskutiert mit 
Johanna Soller und Rudolf Lutz über zeitgemässe Zugänge zu Bachs Musik. Literarische 
Perspektiven vermittelt die Autorin Angela Steidele in einer Lesung mit Intermezzi des 
Tenors Sören Richter und des Cellisten Martin Zeller. 
 
Im Wettstreit vereint: Schweizer Kinder- und Jugendchorfestival 

Die Förderung des musikalischen Nachwuchses nimmt bei den Appenzeller Bachtagen einen 
besonderen Stellenwert ein. In diesem Jahr versammelt das Festival junge Vokalensembles 
aus verschiedenen Schweizer Kantonen zu einem freundschaftlichen Wettstreit. Mit dabei 
sind der Chor der Musikschule Appenzeller Mittelland, die Sunny Kids Bottmingen, der 



 
 

 

Boys Choir Lucerne sowie die Singschule Solothurner Mädchenchor. Höhepunkt des 
Projekts ist die Uraufführung der mehrchörigen «Bach-Motette» von Rudolf Lutz, die Bachs 
musikalische Impulse in mitreissende, zeitgenössische Klänge übersetzt.  
 
Bach zum Mitmachen 

Die traditionsreiche Festivalwanderung findet auch in dieser Ausgabe statt. Begleitet vom 
Gesangsensemble Quartonal, das an ausgewählten Rastplätzen Volkslieder darbietet, führt 
die Route von Schlatt über den Leimensteig bis zum Festivalort Teufen. Auch beim beliebten 
Format «Singen in der Früh» ist das Publikum zum Mitwirken eingeladen. 
Festivalbesuchende können ihre Stimme in die grosse Kantorei der Appenzeller Bachtage 
einbringen und werden dabei vom Vokalquartett der J. S. Bach-Stiftung sowie vom 
Organisten Christoph Schönfelder unterstützt. 
 

Das Programm der Appenzeller Bachtage 2026 ist auf der Website www.bachtage.ch 
verfügbar. Gedruckte Exemplare sind bei der Geschäftsstelle (info@bachstiftung.ch) 
erhältlich. 
 
Karten können im Online-Ticketshop, per E-Mail an info@bachstiftung.ch oder bei der 
Geschäftsstelle unter +41 71 242 16 61 bestellt werden. 
 
 
ÜBER DIE J. S. BACH-STIFTUNG 
 
Die J. S. Bach-Stiftung setzt sich für die Förderung und Verbreitung der Musik von Johann 
Sebastian Bach ein. Mit hochkarätigen Aufführungen, musikalischen Bildungsangeboten und 
interdisziplinären Projekten möchte die Stiftung das kulturelle Erbe von Bach bewahren und 
zeitgemäss interpretieren. Durch die enge Zusammenarbeit mit renommierten 
Künstlerinnen, Künstlern und Fachpersonen entstehen einzigartige Konzert- und 
Vermittlungserlebnisse, die Menschen jeden Alters und Hintergrunds ansprechen.  
 
 
PRESSEKONTAKT 
 
Alice Noger-Gradon 
Telefon: +41 71 242 16 65 
E-Mail: medien@bachstiftung.ch 
 
Gerne stellen wir auf Anfrage kostenfreies Bildmaterial für die Pressearbeit zur Verfügung. 
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